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WIENERGEMEINDERAT.
Sitzungvom21 .August.

VorsitzenderBürgermeisterDr .WeiskirchnereröffnetdieSitzungmitfolgenderAnsprache:
InderNachtdesHassesundderZwietracht,zuwelcherunser

GeschlechtnunschoninsvierteJahrverdammtist ,hatsicheineStimme
erhoben ,derenKlangin die tiefste Menschenbrustdringt :

esist dieStimmederMenschenliebeundMenschen¬würde,dieSprachedesFriedens,diehinausgegangenistindiefriedlose
Welt ,die Menschenzu versöhnen und sie zurückzuführen zur Achtungvor
sich selbst unddemNächsten .ImNamendesAllmächtigen,

imNamendesgöttlichenFriedensfürstenhatsichder
HeiligeVaterandieStaatsoberhäupterderkriegführendenVölkermitder
Bittegewendet,derschwerenVerantwortlichkeitvorGottunddenMen¬
scheneingedenkzuseinunddenschrecklichenKampf,derimmermehrals
zwecklosesBlutbaderscheint ,baldigstzubeenden.

Wirwissennicht ,obdasRasendesVernichtungswillensundderVer¬
blendungdiesenRufnachMenschlichkeitnochlangeübertönenwird ,aber
deseinensindwirWienerdurchdiesenSchrittdesPapstesunssorecht
bewustworden :DiedenKriegnochweiterwollenumdes Krieges ,der
Eroberungwillen ,diestehenschonlangeabseitsvondem,wasMenschen
vorderNachweltundvorGottveramtwortenkönnen(Bravo-Rufe),sie
stehenabseitsvondem,wasihnenundihremVolkezumHeileundSegen
gereichenkann .WirOesterreicherundWienerwissen ,waseingerechter
Kampfbedeutet ,einKampf,dieheiligeSchollederHeimatzuschützenvor
dener ,diesieunsentreidenwollen.UnsereheldenmütigeArmeehattau¬
sendfältigeBeweisegeliefert ,daßwirin diesemhehrenKampfevonkeinem
VolkeenHeldenmutundAusdauerübertroffenwerden(Bravo-Rufe)undwollen,

wennunsereFeindeweiter unsereGrenzenbedrohen ,opfermutigausharren
biszumEnde.NachdenindiesenKriegsjahrenruhmvollerbrachtenBeweisen
unserer Kraft undunseres unzerstörbaren Willens zumStaate ,der unsin
hundertundtausendjährigerGemeinschaftvereint ,verstehenwirabernicht
mehr ,das unsereFeindeglaubenkönnten ,es werdeerst durcheinefortgs -¬

setzteHinschlachtungvonMenscheneingerechterFriedeerreichtwerden
können

WieeinhellerScheininfinstererNachtleuchtetindieSeele
desMenschendasWortdesheiligenVatersvonderZwecklosigkeiteines
weiterenBlutbadesundvondemallgemeinenWahnsinne,derganzEuropa
in denAbgrundzureisendroht( Richtig! )

ErhobenenHerzenedürfenwirunsgestehen,daswirinunserem
VaterlandevondiesemSelbstvernichtungswahnverschontgebliebensind.
WirkämpfeneinenVerteidigungskampfumunserLeben ,dieSicherungdes
LebensunsererKinder ,umdie UnversehrkheitunsererReichsgrenzenund
umunserewirtschaftlicheZukunft ,undvonunseremgeliebtenKaiser ,der
seit seinemRegierungsantrittealles daransetzt ,einengerechtenFriede
zuerreichenbiszumletztenManneausdemVolkesindalle einigindem
Wunsche,denKampfinehrenvollerWeisezubeenden.UnsereMonarchie
ist bei denwiederholtenKundgebungenihrer FriedensbereitschaftGefahr
gelaufen ,das ihr dieser RufnachFrieden als eine AeuserungderSchwä¬
che ausgelegtwerdeundhat trotz alledemdie Gefahreiner solchenMis¬
deutunginderreinstenAbsicht,einAnwaltderVernunftundMenschlichk¬
keitzusein ,aufsichgenommen.

NunhatderPapst ,derüberdenkämpfendenVölkernstehtundfür
KeinesParteiergreifenkann ,besorgtenHerzensdieVölkerzumFrieden
gerufenundihnendenAbgrundaufgezeigt ,derihnenallenbeiFortsetzung
des Kampfesdroht .Mittiefer Dankbarkeitbeugenwir unsvor derhehren
Mission,diederHeiligeVateraufsichgenommenhatundbittenzuGott,
daßsieunseinengroßenSchrittseiterführenmöge,zudemersehntenFrieden .(LebhafteranhaltenderBeifall)

DerBürgermeistervonGyöngyesdanktfürdieSpendederStadtWien
in derHöhevon10 . 000Kronen.

DieVertreterderösterr.undungarischenZivil-Kriegsgefangenen

OesterreichundGemeindeübernommenwerden.DieGewerbetreibendensol¬
lendieihnengewährtenDarlehenmit4 . H.verzinsen.ZurDeckungder
DifferenzzwischendiesemZinsfussunddemBankzinsfuss,sowiefür
die allfällige BezahlungvonLebensversicherungsprämienderDarle¬
henswerberwirdeinZinsenzuschuss-undPrämienfonderrichtet ,zudem
dasLand ,die GemeindeWienunddie . ö .Handels - undGewerbekammer ,
quotenmässigeBeiträgezuleistenhaben .DieVerhandlungenüberdie¬
senGegenstandsindsoweitvorgeschritten,dassderGemeinderatvoraus¬
sichtlichschonindernächstenZeitüberdieBeteiligungderGemein¬
deWienandiesergrossangelegtenAktionwirdendgiltigbeschliessen

in Knockaloeaufder Insel MandankendemGemeinderatefür die Geldspende.können.
BürgermeisterDr .Weiskirchnermachtdie Mitteilung ,dasGeneral-¬

rat HerrenhausmitgliedWetzlerundFreiherrvonSkodaje 150. 000Kronen
zumAnkaufderEbnervonEschenbach' schenUhrensammlungfürdasstädt.
Uhrenmuseumgespendethaben.

MitdieserSammlunghatnunmehrdieStadtWiendiegrösteUhren-¬
sammlungunterallensuropäischenStädten.SiewirdwennsieinFriedens-¬

zeitenbesichtigtwerdenkann ,sicherlichderStadtWienzurEhreund
zumRuhmegereichen .Namensdes Gemeinderatessprecheich denbeidenHer¬
renfür ihrehochherzigeSpendedenbestenDankaus .(LebhafterBeifall)

DasPräsidiumdesJockeyklubsfürOesterreichhat50. 000Kronen
für wohltätigeZweckegewmdmet.DerBürgermeisterhat hievon30 . 000K
fürdieöffentlicheAusspeisung,5000KfürdieWienerKinderaufsLand,
und15 . 000Kzur ErrichtungvonTuberkulosenheimstättenzugewiesen .

FrauAnnaMautnerspendet4000KronenzurEntsendungvonarmen
kränklichenKindernin die Kinderheilanstaltender GemeindeWien.

FrauAnnaPoigerhatfürdieArmen2000K ,FrauIrmavonCselko
800Kronen,KarlWeller500KfürdieArmendes6 .Bezirkesund500K

fürdieKaiserJubiläums-Ferienkolomeletztwilligvermacht.
BürgermeisterDr .Weiskirchnerteilt mit ,daser sichseitWochen

bemühthabe ,von der Militärverwaltungmöglichst viele Schulenwieder
zurückzuerhalten,damitzuBeginndesSchuljahreswiederderregelmäsige
Unterrichtbeginnenkann .VondenvonderHeeresverwaltungfürEinquar¬

tierungszwecke benützten Schulen wurden bisher 55 an die Gemeindezurück¬

gegeben;bei20dieserSchulenwurdendieArbeitenzurWiederinstandse¬
tzungbereitsbegonnen,dieimLaufedesMonatesSeptemberundOktober
beendet sein werden .Ich habe den Auftrag gegeben ,das die Adaptierungen menscheint ,dringende Hilfe erheische .Die territorfalen Unfallsver - ¬

mitallerBeschleunigungdurchgeführtwerden.
GRKomrowskyverweistineinerAnfrageandenBürgermeisterauf
dieschwierigewirtschaftlicheLagedesGewerbestandes,derunterdemderstädt .Unfallfürsorgeunterstehen ,bis jetzt nichtteilhaftigge
KriegefurchtbarschwerzuleidenhabeundkummervollwegenBe¬

terialiennachAbschlussdesPriegesindieZukunftblicke.EineAb-Berichterstattenzulassenundzuveranlassen,dassauchdiesendenhilfe lassesichambestenerreichen ,wenn1 .Staat ,LandundGemeindeRentenangemesseneZuschlägegewährtwerden.
einegrosse ,alle ZweigedesGewerbestandesumfassendeKreditorgani¬

sationschaffen,beiwelcherdenGewerbetreibendendieAufnahmelang-lantenentsprechen,dennichglaube,dassdiesohneweiteresmöglichfristigerunverzinslicheroderzumindestensmässigverzinsbarerDar -seinwird.
lehenermöglichtwirdundzweitens,wenneineOrganisationinsLeben
gerufenwird ,welchees als ihre Hauptaufgabebetrachtét ,denGe¬

werbetreibendendiezurFortführungihresGewerbesnotwendigenRoh-den,dasdieKopfquotefürMehlundBrotehestenseineentsprechendematerialiensicherzustellen .

aufrichtungdesGewerbesist fürWienunddasLandNiederösterreich
einKreditvonungefähr20MillionenKroneninAussichtgenommen,die
erforderlichenGeldmittelsollenvoneinemGeldinstituteimDar¬
lehenswege,voraussichtlichgegen6 %Verzinsungbeschafftwerden.Die
HaftunghiefürwirdperzentuellaufgeteiltvonStaat ,LandNieder¬

ZurKredithilfefürdieWienerGewerbetreibendenhatausserdem
dieJemeindeWiendem„KreditvereinderstädtischenZentralsparkassa ,
einenUnterstützungsfondper200. 000Kronen(unverzinslich)gewidmet.
WeitersstelltedieZentral-SparkassederGemeindeWienüberBe¬schlussdesGemeinderatesvom22 .September1914demKreditvereine
beieitsimerstenKriegsjahrefürdieDauerderausserordentlichen
VerhältnisseeinenweiterenBetragvoneinerMillionKronenzurVerfü¬gung .

AusdenweiterenWidmungenwiejenerimGesamtbetragevon
200. 000KronenimVerjahreundausderTatsache,dasseinegleiche
AktionimgrösserenUmfangefürdieallernächsteZeitinAussichtge¬
nommenist ,kannersehenwerden,dassdieGemeindeWienseitKriegsbe¬
ginnbestrebtwar ,denWienerGewerbe-undHandelsstandweitsstgehendzu
unterstützen.HinsichtlichderBeschaffungderzurFortführungder
GewerbenotwendigenRohmaterialianist daraufzuverweisen,dasssich
mit dieser Fragedie Kommissionfür Kriegs - undUebergangswirtschaft
imHandelsministeriumbefasst,derauchichselbstalsVorsitzender
weinerSektionangehöre. Esmussdaherabgewartetwerden,wiesichdie
Varhaltnissegestalten.EswirdallerdingseinegrosseSchwierigkeit
bedeuten,insbesondereimHinblickeaufdieValutaverhältnissedienö¬
tigenRohstoffezubeschaffenunddannwirdesunserellauptaufgabe
sein ,dassdiebeschafftenRohstoffeauchdemkleinenundmittleren
GewerbestandzuerschwinglichenPreisenzurVerfügungstehen .(Beifall).

Sn .Bretschneiderbetontin einer Anfrage ,dass die Lagederjeni-¬
genPersonen,denenalsUnfallsrentnerjedeVerdienstmöglichkeitgenom-¬
sicherungsanstaltenhabenauchbereitsihrenRentnerperzentuelleZuschlä
gezuihrenRentengewährt,dineBegünstigung,derjenePersonen,die
wordensind .DerenterpellantrichtetdeshalbandenBürgermeisterdie

schaffungderzurWiederaufrichtungderGeschäftenotwendigenRohma-Anfrage,obergeneigtsei ,sichüberdieLagederstädt.Unfallsrentner

BGM.Dr .Weiskirchner:IchwerdedemWünschedesHerrnInterpel-¬

GemeinderatKomrowskystelltfolgendeAnträge:1 .DerBürgermeister
wirdersucht ,beiderRegierungmitallemNachdruckevorstelligzuwer-¬

Erhöhungerfahre . 2.Sollteesnichtmöglichsein ,dieEationenfürMehl
Bgm.Dr.Weiskirchner:EineumfassendeKreditorganisationdurchundBrotentsprechendzuerhöhen,sowärendieBemühungenwenigstensnachStaat,LandundGemeindeistbereitseingeleitetworden.ZurWieder-derRichtungfortzusetzen,dasderBevölkerungeineerhöhteRationanBro:

zugemssenwird .
DerAntragwirddergeschäftsordnungsmäsigenBehandlungzugeviesen



Semberger
DeingøhobeneForderung,dassausGalizien

keineKartoffelnnachWienausgeführtwerdendürfen ,müssenwir
dahinbeantworten,dasswirverlangen,dassdiegalizischen
Flüchtlingeschleunigstnabhhausegeschicktwerden.

OR -DrHeinkonstatieretasächlich ,dassGr .Stein
nichtimNamendesVerbandesderfreiheitlichenGemeinderätegesprochenhabe.

dR .Stein :Ichverwahremichdagegen ,imNamendie-¬
sesVerbandesgesprochenzuhaben-(Heiterkeit.)

NachdemSchlussvortederbeidenReferentenwerdendieStadtratsanträgemitBerücksichtigungderinderDebatte
gefallenenAnregungenzumBeschlusseerhoben.

Solterer

DieAnträgedes GR .werdendemStadtratezurdringlichenBehandlungzugewiesen.
DieSitzungwirdhieraufgeschlossen.



Der Stadtrat hat in seiner Sitzung vom20 .Juli . J .an dasHerren =¬
haus eine Petition gerichtet ,mit welcher ersucht wurde ,die . k .Regie¬

rungaufzufordern ,dasdamalsin VorbereitunggestandeneGesetzbetref¬
fend die Neuregelung des Unterhaltsbeitrages nach der Sanktion vonamts¬
wegen ,also ohne neuerliche Anmeldungund ohne neuerlicheAusfertigung
der Zahlungsbogen ,Kassenanweisungen und Avisi durchzuführen .Eshatte

sichnämlichanläslichdervorhergegangenenBeitragsregulierung,bei
welchermdieAnsprücheauf das abgeänderteAusmasdes Beitrages vonden
Anspruchsberechtigten erst angemeldet werden musten ,gezeigt ,daßtrotz
angestrengter Arbeit 4 volle Monate zur Aufarbeitung aller Anmeldungen

notwendigwaren ,undesstandzubefürchten,daßbeiderbevorstehenden
Neuregelung ,die ja alle Anspruchsberechtigtenumfaste ,dieserunertrög¬
liche Zustandnochverschärft werde .Inzwischenist das Gesetzbetref¬
fenddie NeuregelungdesUnterhaltsbeitrageserflossenunddieRegte:
rung hat demVorschlageder GemeindeWienvollauf entsprochen ,sodas
die erhöhtenUnterhaltsbeiträgevondenZahlstellenohneVerzögerung
selbständig ,. i .ohne neuerliche Entscheidung derUnterhaltskommission
angewiesenwerdenkonnten.

DerBürgermeistergibt bekannt ,das der Anttagdes Stadtratesauf
Bewilligungder KriegszulagenundBedeckungzur SchaffungvonMehrein¬
nahmennicht heute ,sondernin der nächstenSitzung ,die er fürDien¬
stag ,den 4 .Septembereinberufen werde ,zur Behandlungkommenwerde .
DenAngestelltenwirddurchdieseVerzögerungkeinAbbruchgeschehen,
daderBeschlusam1 .Juli in Wirksamkeittritt ,es findennurnoch
Beratungen im Schase der Farteien über die Bedeckungsfragestatt .

Es wird sedann zur Erledigung der Tagesordnunggeschritten .
Nach einem Antrage des STR .Schmid wird demelektrotechnischen

Vereineine SubventionvonK2000 - . .bewilligt .
Hierauferstattet STR -Schmidein ausführlichesReferatüber

Massmahmenzur Verbesserungder Obst-und-Gemüse-VersorgungWiensund
beantragtder RegierungfolgendeBeschlüssevorzulegen:

. )BezüglichObat :1 -Einführungvon Zuschlägenzu denHöchst .
preisenfür LieferungennachWien ,2 .SofortigesVerbotderVerstei¬
gerungen von Obsternten ,3 .Zuweisungenvon Pferden ,Fuhrwerk undMilitär - ¬

mannschaftfür diejenigenProduktionsgebiete,wodasPflückenundderTrans-¬
port des Obstes auf Schwierigkeiten stossen ,4 -Strikte Handhabungdes
AusfuhrverbotesfürObst .

B .BezüglichGemüse :NachdrücklicheEinflussnahmederösterreichi ?
schenRegierungbei der ungarischenRegierungin der Richtung ,dassentspre-¬
chendeMengenvonGemüsenachWiengeliefert werdenunddieaufreizende
Verschiedenheit zwischen den ungarischen und österreichischen Preisen ehesten
beseitigt werde .2 .Beschlagnahmeund Anforderungvon Gemüsein denHaupt .
produktionsgebietenzu Gunstander GemeindeWien3 .DirekteBelieferung
der militärischen Anstalten ( insbesondere der Sanitätsanstalten )durch
das k .k .Amtfür Volksernährung ,bezw .die,Geosa .

BGM.Dr .WeiskirchnermachtdenVorschlag,unterEinemüberdie
KartoffelversorgungderStadtWienzuverhandeln.DieVersammlungerhebt
keineEinwendungdagegen.

STR .Spalowskyberichtetüberdie Kartoffelversorgungundstellt
folgendeAnträge:

. )DerStadtratweistdiein einemTeilederPressegegendenMa¬
gistrat in der Kartoffelfrage erhobenenAngriffe zurück ,da sie unbe- ¬
gründetundnurgeeignetsind ,dieBevölkerunggegendieGemeindeverwalting
aufzuhetzen.

. )DerStadtratrichtet andasAmtfür Volksernährungdiedringende
Aufforderung ,für eine ausreichendeBelieferungder WienerMärktemitFrüh¬
kartoffeln undGemüseunverzüglichSorgezutragen .

. )DerStadtrat bedauert die rücksichtslose Beschlagnahmedervon
Frivaten in kleinen Mengennach WiengebrachtenKartoffeönund ist der
Ansicht ,dass es notwendigsei ,zur Erleichterung derKartoffelversorgung
imkommendenWinterdenHaushaltungengegenAnmeldepflichtdendirekten
BezugvomLandezu ermöglichen . .Derfreie Stückgutverkehrist daher
zuzulassenundzurVermeidungeinerDoppelversorgungderBezuggenauzu

Überwachen.
4 .) DerMagistratwirdbeauftragt,eineDenkschriftzuverfassen,

in derüberdiebisherigeTätigkeitderGemeindeverwaltungaufdemGebiete
der Kartoffelversorgung ,über die jetzige Lage und die Vorsorge für die

Zukunftberichtetwird ,unddieseDenkschriftdemStadt -undGemeinderate
zurBeschlussfassungvorzulegen .

. )Der Stadtrat verlangt ,wennauch im Augenblickean derbestehen - ¬

denVerteilungsartder Kartoffelangesichtsder geringenvorhandenenMengen
festgehaltenwerdenmuss,dassnachSicherstellungeinerfürWienaus-¬
reichendenKartoffelmengedie Verteilungnachder KopfzahlderFamilien
vorgenommenund eine Vermehrungder Verschleisstellen verfügt wird . .

6 . )DerStadtratsieht in demAbschlussevonLieferungsverträgen
seitens der Gemeindeein wichtiges Mittel zur Approvisionierung derStadt

undverlangt daher ,dass die bisher abgeschlossenenLieferungsverträgeder
Gemeindeaufrechtbleiben .

. )Weiterswirdder Magistratbeauftragt ,wegenvermehrterAusgabe
von Gemüseeinkaufsscheinen ,sowieVermehrungderGemüseverkaufsstellen
ehestens zuberichten .

DerRednerschliesst :VonderGemeindeverwaltungist allesrechtzei¬
tig vorgesorgtworden ,damitdie Stadt WienKartoffelnerhält .Wenndie
Mittelversagten ,so wardies SchuldandererOrganeundwirmüssenheute
andiemassgebendenStellendiedringendeMahnungrichten ,soraschals

möglichdie notwendigenKartoffelmengennachWienzu bringen .Manbeabsich¬
tigtdieEinführungeinerKartoffelkartenachderKopfzahl;Voraussetzung
ist undbleibtaberdierechtzeitigeundausreichendeAnlieferungderKar¬
toffel .EsbrichtsichaberauchinagrarischenKreisendieUeberzeugung
Bahn,dassdiestaatlicheBewirtschaftungeinUnglückist unddieKartof-¬
feldemfreienHandelzuüberlassenwäre.NachdemnunmehrdieVerarbeiten
füreinentsprechendesSystemabgeschlossensind ,wäreesverfehltzumfrei¬
enHandelüberzugehen.In derunmittelbarbevorstehendenZeitwerdennoch
viele Schwierigkeiten zu überwindensein ,wir müssendeshlab fest zusammen¬
stehen ,umdemWillenderBevölkerungnachhalbwegsausreichenderVersor¬
gungmitKartoffelndurchzusetzenundich bitte SieumeinstimmigeAnnahme
derimStadtrateeinstimmiggefasstenAnträge.



BR-Emmerling:DieVersorgungderStadtWienmitKartoffelnundjetztauchgitGemüse.istzweifellosskan-¬
dalösInfolgederüberausschlechtenGemüseernteherrscht

sicht festzustellen -.Ichwürdealle Beschwerdenbegreifen,
wennwirzumerstenMaleüberdieseDingesprechenwürden,

wirschondiegemachtenErfahrungenverwertensollen.Die
Gemeindeverwaltungtrifft insofernedieSchuld,alssieesver¬
absäumthat ,demGemeinderatnachAusbruchdesEregeszusamfelversorgungwirdheuerdoppeltwichtigseinunddeshalbwäre
menzurufen.ZweifelloshättederEinflusserfahrenerManner
undsachkundigerBeamtergenügt,diesenMisständenbeizukom¬
men.Heuteist vorallemdasSystemderVerteilungschlecht
undwirhabenauchsowenigorganisatorischesTalent,dasswires nochnichtausderWeltzuschaffenvermochten,
dasssichdieLeute10und12Stundenlanganstellen-¬

WirmüssenmitallemNachdruckderRegierungerkären,
dasswirfürnichtsdieVerantwortungübernehmen.Wirmüssen
aberauchverlangen,dassdieVerteilungderKartoffelnineiner
Weisevorgenommenwird ,dassnichtjene ,welcheohnediesgx
Fleisch ,Eiweisin eineranderenFormundalle möglichenNah¬
rungsmittelnsichzujedemPreisverschaffenkönnen,ebenso
vielKartofelnbekommen,alsderarmeTeufl ,desseneinzigeitnerLe

Nahrungsiebildes .GegenüberdemGemeinderatmöchte
ichbetone,dasssichimLaufedesFriegesgezeigthat ,dass
wirimRathhausübereinegrosseAnzahlvonausserordentlich
tüchtigenBeamtenundsachkundigenBeraterninLebensmittel¬
angelegenheitenverfügen.Mandürfealsonichtbestreiten,
dassauchinstaatlichenAemternBeamtesitzen,weicheobwohl
sie niefrühermitdiesenAngelegenheitenzutunhatten ,sich
dochvollkommenbewährthabenDerRednersprichtsichdann
gegendenerstenAbsatzderAnträgeaus ,inwelchemgegendas
VerhaltenderPresseStellunggenommenwirdundbezeidnet
diesenPunktalsunzutreffend.Imüebrigenwünschter ,dass
derGemeinderatjetztregelmässigzusammentrete,umsichmit
derGemeindeverwaltungderStadtWienundallenihrenSorgen
zubeschäftigen.

GBPartik(Generalrednerpro )gibtseinerAnsicht
dahinAusdruck,dassviele"ehlergeschehensind,welche
nichtnotwendiggewesenwäret,wenndieBehördenindendrei
KriegsjahrenetwasgelernthätteneErbesprichtnamentlichdasWirkender,Geos"underklärt,dassdieObstpreiseniemals
eineeolcheHöheerreichthåten ,wennderfreieHandelgeblie
benwäre.

AuchinderFragederBerteilungsinddieZentralenschuld,dassdiesesomangelhaftistundauchhierhättederfreieHan¬
überallMangel,aberesistauchüberallMangelanwomadelmehrimInteressederBevölkerunggetan;zumBeweisdessen,vertæweistRedneraufdieZuckerverteilung,dieklaglosfunktio¬

niere.DerlegitimeZwischenhandelseiebendazuda ,denWaren-¬
verkehrzuerleichternundbildeeinwichtigesGliedinder

aberwirhabendenviertenKriegswintervorunsunddahättenVersorgungderBevölkerungmitLebensmittel,DieUeberzeugung
davonhabesichauchgewissbeidenoberenStellendurchgerun¬
gen,dochwerdenochimmernichtdarnachgehandelt.DieKartof¬
eshochanderZeit,wennmanesdemHandelermöglichenwürde,
auchdieletztenKartoffelaufzubringenundnachWienzuleiten.
DerRednerbegrüsstzumSchlussemitFreuden,dassderBürger¬
meisterdieseReferateaufdieTagesordnunggestellt ,damit
dieBevölkerungendlicheinmalhöre,wereigentlichander
schlechtenVersorgungundVerteilungschuldist¬

GR.SteinerklärtalsGeneralrednerkontra:Wirhaben
immerbedanert,dassdieVerhandlungenüberdieApprovisionie¬
rungsfrageinderObmänner-Konferenzimmerbeiverschlossenen
Türenvorsichgegangensindundmanmusssichfragen,obdiese
AnträgenichtauchimPlenumdesGemeinderateshättenzurBe¬
ratungkommeTönnen,wodurchderBürgermeisterunddieObmän¬
ne--KonferenzvondergrossenVerantowrtung,diesiesichaufer¬
legthaben,entlastetwordenwären.NamensmeinerPersonundjene
dierichtimfortschrittlichenParteiverbandesind,mussich
dieVerantwortungablehnenundVerwahrunggegendieunzurei¬
chendeApprovisionierungWiens,diejaeineTatsacheist ,ein¬
legen.Wirsindaberbereit,wehndieObmänner-Konferenzledig-¬
lichdertechnischenVorbereitungderBeratungdient ,mitdem
BürgermelsterundderObmänner-Konferenz' eArbeitslastzutei¬
lenundmitihneninHinkunftauchdieVerantwortungzutragen.



Vizebürgermister Hierhammer übernimmt denVorsitz .
GR .Dr .Heinwendetsich gegendie EinführungvonZuschlägenaufdie

Höchstpreise für Lieferungennach Wien .Dieser Antrag ,sagt Redner ,ist
überholtdurchdenGangder ZufuhrennachWien .Wennmandie Zufuhrin
derdritten Augustwoche1917mitjenerderdritten Augustwoche1914vergleicht
so kommen wir ,bezüglich des Obstes ungefähr zu dem gleichen Ergebnis .

Auchin anderer Richtungsind die Anträgeüberholt .DasVerhältnis derMen- ¬
gendes inländischenObsteszumungarischenObstverbessertsich mitdem
Fortschreiten der Jahreszeit undich glsube ,dass es deshalb sehrunpraktisch
ist ,wennwirheutesolcheZuschlägeverlangen .GeradebeimObsthandeltes
sich nicht darum ,die Zufuhr zu vermehren ,sondern die Preisemöglichst
herabzusetzen .Ich kanndeshalbauchdiesemAntragemeineZustimmungnicht
geben .SchonmitRücksichtdarauf ,dassdie landwirtschaftlicheZentralstelle
die unerhörteForderungaufgestellt hat ,es mögendieösterreichischen
Höchstpreiseaufdie gleicheHöhewiedie ungerischenhinaufgesetztwerden,
erfordertes ,dassin demAntrageausdrücklichbetontwird ,dassdieGleich-¬
stellung der Freise dahingehenmuss ,dass die ungarischenPreiseherabgesetzt

werden .Rednerverlangtauch ,dassbeiderVerteilungdervomErnährungs- ¬
amtein Aussichtgestellten Marmelademit Rücksichtdarauf ,dass derBe- ¬
völkerungderEinsiedezuckerentzogenwurde ,vorallemdie StadtWienbedacht
werde .WasdieAnträgein derKartoffelfragebetrifft ,erklärtsichEednermitdenselbeneinverstandenundbetont,dasseinzelneBerichtigungengeeigneter
seien ,alsPauschalberichtigungen.

Manhätte dieses System auch gegenüber den verschiedenen sehr oft

ungerechtfertigtenAngriffenin verschiedenenPressorganenbefolgensollen-¬
Wasdie Kartoffelversorgungaus den österreichischen Provinzenspeziell
ausGaljzienanbelange ,müssenwir ,sagt Redner ,entschiedendagegenprote-¬
stieren ,dass eine so wichtige Frage vom Wohlwollen des Statthalters vonGalizis
engegenüberWienabhängt.NochgehörtGalizienzuOesterreichundwiedie
StadtWienihreVerpflichtungerfüllthatgegenüberdenFlüchtlingenaus
diesemLande ,müssenwirverlangen,dassdieösterrechischenProvinzen
unddarunterGalizienauchihreVerpflichtungerfüllen ,Wien ,wiesiees
im Frieden getan haben ,auch im Kriegezuapprovisionieren .
DasAnstellenmussdurchRayonierungundEinführungderKartoffelkartebe¬
seitigtwerden.WirprotestierengegenalleAbsperrungsmassnahmenundverlan¬
gen ,dassdieZufuhrenausdenProvinzennichtgehindert,sonderngefördert
werden.WennwirnichtBrotundKartoffelnhaben ,könnenwirfürRuheund
OrdnunginderStadtWienkeineGewährleisten.

GR. Leitner :BeidenGründungenderZentralenwurdederFehlerbegan¬
gen ,dassHichtfachleutezudenselbenherangezogenwurden.Rednerbespricht
dieWirksamkeiteinzelnerZentralenundwünscht,dassderPunktdesStadt-¬
ratsantrages wegenEinführungvonZuschlägenzu denHöchstpreisenfürAn¬
lieferungennachWien ,gegenwelchensich Stadtrat Dr .Heinausgesprochen
hat ,aufrechterhaltenwerde .EswärevielleichtdasWärtchen„allfällige “
vor Zuschlägen einzuschieben .Bezüglich der Kartoffeln wünscht derRedner ,
dassdiemittelständischeKaufmannschaftimbreitestenMassebeiderAbgabe
vonKartoffelnherangezogenwerde.

GR. Bretschneider beklagt es ,dass trotz dreijähriger Dauerdes

KriegeseinvollesEinvernehmenzwischendenautonomenBehördenundden
Regierungsstellennochnicht herbeigeführtwerdenkonnte .Erwünschtferner ,
dass bei der angeordnetenBeschlagnahmetatsächlich die Vorrätevollständig
erfasst werdenund dass das Volksernährungsamtseine ganze Krafteinsetze ,

umden von der GemeindeabgeschlossenenLieferungsverträgen Geltungzuver¬
schaffen .Er schliesst mit demWunsche ,dass der unselige Kriegbaldigst
ein Endefinde ,damit die Völker sich baldigst der SegnungenderKultur
erfreuenkönnenundeinedlerWettstreitsie aufjeneKulturstufeführe,
in welcherein zweiterWeltkriegunmöglichwird .

GR. Solterer begrüsst insbesondere jenen Teil des Antrages ,durchwel - ¬
chender Bevölkerungdie Möglichkeitgegebenwerdensoll ,sich selbstmit
Kartoffelnzuversorgen.

Auchder Antrag auf vermehrte Ausgabevon EinkaufscheinenfürGemüse
sei zu begrüssen .Ganzunhaltbar aber sei die Art der VerteilungderLebens¬
mittel ohneRücksichtauf die Kopfzahlder Familie .Warumsoll dieBevöl¬
kerungauf Gerechtigkeitwartenbis erst der WienerMarktmitKartoffeln
übersättigt ist .Sindnur wenigda ,mussauchdieses Wenigegerechtverteilt
werden und eine Möglichkeit hiefür unbedingt geboten werden .Er stelle da¬

herdenAntrag ,denPunkt5 vollständigzustreichenundandessenStelle
dieBestimmungzusetzen ,dassderVerkaufdernotwendigstenLebensmittel
aufdenWienerMärkten,wieKartoffel ,Eier ,. dgl .aufGrundderEinkaufs-¬
karte undfalls deren Mengebeschränktist ,nachdemBuchstabenturnuszu

organisierensei ,dieVerteilunghabeüberdiesnachderKopfzahlzuerfol¬en
gen ,undzwarsei/bei beschränktenMengenFamilienbis zu drei Köpfenmit
der einfachen Ration ,Familien über drei Köpfemit der doppeltenRation
zu beteilen .Weitersbeantrageer ,dassalle mitGewerbescheinversehenen
Grünwarenhändler,mitEinkaufsscheinenzubeteilenseienundbeiVerteilungen
vonWarendurchdie GemeindeWienalle GeschäftsleutenachihrenAnmeldungen
zuberücksichtigensind.
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